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Informationen zu den Strategien der Athora Deutschland zur Einbeziehung von 

Nachhaltigkeitsrisiken bei Investitionsentscheidungsprozessen (Angaben nach 

Art. 3 Absatz 1 SFDR) 

Zur Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben gemäß Artikel 3 Absatz 1 der SFDR veröffentlicht die 

Athora Deutschland Informationen zu ihren Strategien zur Einbeziehung von Nachhaltigkeits-

risiken bei ihren Investitionsentscheidungsprozessen („Nachhaltigkeitsrisikostrategien als Fi-

nanzmarktteilnehmer“). 

Die Ausrichtung einer nachhaltigen Finanzwirtschaft ist eine der vielen Herausforderungen 

des Finanzsektors. Deshalb ist das Thema Nachhaltigkeit um die Themen Umwelt, Soziales und 

gute Unternehmensführung auch für Athora Deutschland von Bedeutung und ein Bestandteil 

ihrer langfristigen Investitionsstrategie sowie ihres Risikomanagements. Dies beinhaltet die 

generelle Einschätzung von negativen Auswirkungen auf die Athora Deutschland, den Wert 

und/oder die Rendite der Vermögensanlagen.  

Athora Deutschland hat die Vermögensverwaltung auf verschiedene Anlageverwalter ausge-

lagert. Die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken ist in den entsprechenden Ausgliede-

rungsverträgen geregelt.  

In Zusammenarbeit mit den Vermögensverwaltern werden Nachhaltigkeitsrisiken in den An-

lageentscheidungen berücksichtigt, fließen in die Vermögensverwaltung mit ein und werden 

schriftlich dokumentiert. Die ESG-Nachhaltigkeitsfaktoren werden innerhalb des hauseigenen 

ESG-Scoring-Prozesses über spezielle Industrie- und Länderanalysen berücksichtigt. Die lokale 

ESG-Investmentrisikorichtlinie enthält eine Ausschlussliste, die bei Investitionsentscheidun-

gen und dem Überwachungsprozess berücksichtigt wird. Über ein ESG-Scoring-Reporting wird 

das gesamte Portfolio regelmäßig analysiert.   

Unsere Anlageverwalter haben spezifische Ausschlusskriterien zur Mitigierung finanzieller 

Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert, die auf der Überwachung von ESG-Kontroversen und kont-

roversen Aktivitäten  basieren, wie z.B. an der Herstellung von Waffen involviert sind, die 

grundlegende humanitäre Grundsätze verletzen (Antipersonenminen, Streubomben und 

Atomwaffen), schwere Umweltschäden verursachen, schwere oder systematische Verstöße 

gegen die Menschenrechte begehen, in schwere Korruptionsfälle verwickelt sind, Aktivitäten 

im Bereich Kohle und Teersande. 

Die Ausschlusskriterien werden durch unsere Anlageverwalter regelmäßig überprüft und ak-

tualisiert. Weitere Details zu den eingeführten Maßnahmen können aus der Anlage „Grunds-

ätze der Anlagepolitik“ entnommen werden.  
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Keine Berücksichtigung nachteiliger Auswirkungen von Investitionsentschei-

dungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (Angaben nach Art. 4 SFDR) 

Zur Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben gemäß Artikel 4 Absatz 1 und 2 der SFDR veröffent-

licht Athora Deutschland darüber, ob sie bei Investitionsentscheidungen die wichtigsten nach-

teiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt. 

Athora Deutschland berücksichtigt nachteilige Auswirkungen ihrer Investitionsentscheidun-

gen auf Nachhaltigkeitsfaktoren nicht, weil diese keine signifikante Bedeutung für das Ge-

schäftsmodell der Athora Deutschland haben.  

Damit wird die nachhaltige Gesundheit der Athora Deutschland sichergestellt und die Erfül-

lung der Renditebedürfnisse der Bestandskunden langfristig gewährleistet, dass insbesondere 

für das Run-Off Geschäftsmodell der Athora Deutschland gilt. Aufgrund der Besonderheit der 

Geschäftsstrategie wird dies regelmäßig geprüft und bei Bedarf angepasst.  

Athora Deutschland beabsichtigt, auf jährlicher Basis die Vereinbarkeit von nachteiligen Aus-

wirkungen der Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren mit der Geschäftsstra-

tegie zu prüfen.  

 

Einklang der Vergütungspolitik mit der Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisi-

ken (Angaben nach Art. 5 SFDR) 

Zur Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben gemäß Artikel 5 Absatz 1 der SFDR veröffentlicht A-

thora Deutschland dazu, inwiefern ihre Vergütungspolitik im Einklang mit der Einbeziehung 

von Nachhaltigkeitsrisiken steht („Transparenz im Zusammenhang mit der Einbeziehung von 

Nachhaltigkeitsrisiken in die Vergütungspolitik“). 

Die Vergütungspolitik der Athora Deutschland steht im Einklang mit der nachhaltig orientier-

ten Geschäfts- und Risikostrategie des Unternehmens, seinem soliden Risikoprofil, seinen 

wertebasierten Zielen, seinen Risikomanagementpraktiken sowie den langfristigen Interessen 

des Unternehmens.  

Athora Deutschland schafft durch die Vergütung der Führungskräfte und Mitarbeiter keine 

Anreize, Nachhaltigkeitsrisiken einzugehen. Auf Ebene des Vorstands der ALV und APK sowie 

für Schlüsselfunktionsträger der Athora Deutschland ab Erreichen eines Schwellenwerts wer-

den Teile des erfolgsabhängigen Zeitraums über einen mehrjährigen Bemessungszeitraum 

ausgezahlt und währenddessen auch regelmäßig überprüft und ggf. angepasst.  
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Dokumentenhistorie zu den Informationen im Umgang mit Nachhaltigkeitsrisi-

ken 

 

Datum der Veröf-

fentlichung 
Veränderung Version 

09.02.2026 Erstveröffentlichung 1.0 
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